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Der konkrete Reihenverlauf sah wie folgt aus: 
 
Partner – Aufgaben in der Einstiegsphase: 

1. `warming-up´: Schreibt zu einer Postkarte einen Text, so als ob ihr die 
Karte wirklich verschicken würdest! 

 
2.  Schreibt erneut einen Text zu einer Postkarte, aber wählt dieses Mal 

gezielt einen Übungsbereich aus und legt dementsprechend den 
Schwerpunkt in eurem Text: Wenn ihr Adjektive üben lassen möchtet, 
gestaltetet euren Text entsprechend, dasselbe gilt für die Bildung der 
Verbformen etc…(ca. 100 W., Lückentext, Wörterpool etc.) 

 
3. Sucht euch zu zweit jeweils eins der Fotos aus und schreibt eine 

Erzählung, die dazu passt. Sie sollte ca. 150 Wörter umfassen. 
Grammatischer Schwerpunkt ist das Perfekt.   
Auszusuchen waren kleine Fotos mit einer oder zwei Personen drauf. 
Diese sollten in einem Mini- Steckbrief festgelegt werden (Alter, 
Wohnort, Hobby oder Beruf) und sollten dann über ein besonderes 
Erlebnis in ihrem Leben reden. 250 W und  verschiedene Verbformen 

 
 
Drei weitere Aufgaben waren als Einzelarbeit zu erledigen: 
 
 
I. Wähle eins der Amsterdam – Fotos. Stell dir vor, du säßest dem abgebildeten 
Gebäude gegenüber oder auf der abgebildeten Straße. Beschreibe im Präsens, 
was du wahrnimmst und kommentiere es.  
Wenn dir das leichter fällt, kannst du deine Beobachtungen in einen blog an 
Freunde erzählen oder aber du kannst sie, wenn du das lieber möchtest, in einer 
Art Tagebuchnotiz für dich selber festhalten. Fange in beiden Fällen an mit den 
Worten: Dat had wel niemand verwacht…en ik het allerminst. Nu zit ik hier in 
Amsterdam op de….tegenover de…. Ca 200 W. 
 
II. Rückblick auf ein skurriles Erlebnis (sci-Fi...Horror – detective... wie ihr 
wollt) aus der Sicht eines allwissenden Erzählers:   
Vergangenheitsformen  
 
III. Baue dir aus drei Fotos deiner Wahl ein Erlebnis mit einer Handlung. 
Schreibe die Erzählung. 
Mische Adjektive, Verbformen und Zeitangaben.  
 
Schreibe entweder bei II oder III 300 Wörter, bei dem dann verbleibenden Text 
zwischen 200 und 220 Wörter. 
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